
Haushalt: Rat gibt Rekorddefizit frei
8,8 Millionen Euro will die Stadt Hemmingen 2024 mehr ausgeben, als sie hat. Wo muss die Stadt jetzt sparen?

Hemmingen. Der Haushalt
2024 der Stadt Hemmingen
steht – allerdings mit einem Re-
korddefizit. Der Rat hat den Etat
in seiner Sitzung am Donners-
tagabend einstimmig verab-
schiedet. Diese Redaktion fasst
die wichtigsten Fakten in Fragen
und Antworten zusammen.

Werden Grund- und Gewer-
besteuer für das laufende
Jahr 2024 erhöht?

Nein, allerdings wurde die
Grundsteuer B schon zu An-
fang dieses Jahres von 520 auf
595 Prozentpunkte erhöht.
Joachim Steinmetz (Bündnis-
grüne) erläuterte,dassdieGrü-

nen zwar an der Erhöhung der
Gewerbesteuer festhalten,
dies aber nichtmehrwie in den
Vorjahren beantragen – weil
hierfür weiterhin keine Mehr-
heit imRat erkennbar sei. Auch
Daniel Josten (Linke) forderte
eine höhere Gewerbesteuer.

Wie hoch ist das Defizit im
Ergebnishaushalt mit den
laufenden Einnahmen und
Ausgaben?

Bei einem Haushaltsvolu-
men von 59,5 Millionen Euro
gibt die Stadt etwa 8,8 Millio-
nen Euro mehr aus, als sie hat.
Das macht etwa 15 Prozent
aus.

Und im Finanzhaushalt mit
den Investitionen?
Dort gibt sie etwa 10,5 Millio-
nen Euro mehr aus, als sie hat.
Das geht nur über Kredite, die
sich für 2024 auf etwa 17,8
Millionen Euro summieren.

Wie kommt es dazu?
Alle Redner im Rat wiesen da-
rauf hin, dass die Kommunen
unterfinanziert seien. Es gebe
zu viele Beschlüsse von Land
und Bund wie die Ganztags-
grundschule und die Unter-
bringung von Flüchtlingen, bei
denen die Kommunen mit der
Finanzierung alleingelassen
werden.

Was sind denn die größten
Ausgaben in Hemmingen?
Erstmals steigen die Personal-
ausgaben der Stadt, unter an-
derem wegen der Tarifsteige-
rungen, auf mehr als 20 Millio-
nen Euro und belaufen sich auf
etwa 22,2 Millionen Euro. Der
zweitgrößte Posten ist die Re-
gionsumlage mit etwa 11,4
Millionen Euro.

Kommen nun große Bau-
stellen wie der Erweite-
rungsbau an der KGS und
der Mensabau an der
Grundschule Hemmingen-
Westerfeld zum Erliegen?
Nein. Diese Projekte erstrecken
sich über Jahre, und die Kosten
sind längst eingeplant. Andreas
Heitland wies für die DUH/FDP-
Gruppe auf die gestiegenen
Baukosten hin, die der Stadt zu
schaffen machen.

Haben die Ratsfraktionen
im Etatentwurf viel gestri-
chen oder Neues hinzuge-
fügt?
Kaum. Alle hatten das hohe De-
fizit imBlick,weswegen sich ihre

Anträge auf insgesamt lediglich
33.000 Euro summieren, wie
Ulff Konze (CDU)deutlichmach-
te. Konze nannte den Etat einen
„trotz der schwierigen Lage sehr
guten Haushalt“. Daniel Josten
(Linke) zufolge führt das hohe
Defizit dazu, dass der Rat nicht
mehr viel Spielraum zum Gestal-
ten habe. „Wir wollen uns aber
nicht nur auf Hinweisschilder
und Papierkörbe beschränken“,
nannte er zwei Beispiele.

Die Prognosen für die
nächsten Jahre sehen nicht
gut aus. Woher soll das Geld
kommen?
Die Einkommenssteuer ist ein
wichtiger Einnahmeposte für

“Tote Fläche“: So nannte
SPD-Ratsherr Sebastian
Kunde jetzt das Areal an
der Göttinger Landstraße

in Hemmingen-Wester-
feld, auf dem seit langem
ein Neubaugebiet geplant
ist, aber nichts passiert.
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die Stadt Hemmingen. Die Pla-
nungen für Neubaugebiete wie
zum Beispiel die sogenannte
Fläche 60 gegenüber der Stadt-
bahnendhaltestelle sind jedoch
ins Stocken geraten. Sebastian
Kunde (SPD) nannte das Areal
eine„tote Fläche“.DasAuswei-
sen neuer Gewerbeflächen sei
eine weitere Alternative. Hem-
mingen müsse kreative Ideen
entwickeln. Laatzens Bürger-
meister habe zum Beispiel an-
geregt, Laatzen zum Kur- und
Erholungsort zu machen.

Was steht in dem Sparkon-
zept, das die Stadt Hemmin-
genwegen des hohen Defi-
zits erstellen muss?

1,2 Millionen Euro sollen ge-
spart werden, davon jeweils
450.000 Euro bei Personalaus-
gaben sowie Sachkosten. Wo
das genau geschieht, will die
Verwaltung selbst im Laufe des
Jahres klären.

Warumwird im September
dieses Jahres schonwieder
über den Haushalt bera-
ten?
Im Dezember 2024 soll erst-
mals mit dem Haushalt
2025/2026 einDoppelhaushalt
verabschiedet werden. Bislang
verabschiedeteder Rat denEtat
jährlich. Vereine und Verbände
müssen also früher als sonst Zu-
schussanträge stellen.
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